ITV_Hessen_05/07

iesy Auftrag Unitydigital

AUFTRAGGEBER

Wir freuen uns tber
Ihren Auftrag

DIGITALER
KABELANSCHLUSS

PROGRAMMPAKETE

VERTRAGSLAUFZEIT

RECHTLICHE HINWEISE

UNTERSCHRIFT/AUFTRAG

EINZUGS-
ERMACHTIGUNG

WIDERRUF

UBER UNS

t/DIGITAL

ausgefullt zurick  an:

Ausfertigung fir Unitymedia

AUFTRAG
fiir Digital-TV

D Frau D Herr

Marco Genzel Mediendienstleistungen

Wegmannstr. 51

UnityDigital TV

34128 Kassel

Kundennummer
Nachname* Vorname*
Titel Geb.-Dat.”
StraBe/Nr.” PLZ/Ort*
Tel. fiir Rlickfragen E-Mail
Fax Handy-Nr. "

*Pflichtangaben. "'Diese wird bendtigt, um Filme per SMS abzurufen.

Ich mdchte die nachfolgend ausgewahlten Produkte geméaB der aktuellen Preisliste abonnieren:

@ Digital TV BASIC (Digital TV FREE, Bundesliga-FuBball-Freitag und Digital-Receiver)

Die folgenden Pakete beinhalten zusétzlich Music Choice.

Paketkombinationen mit Preisvorteil Einzelpakete (frei kombinierbar)

(] Digital TV PLUS und arena (] Digital TV PLUS
D Digital TV SPORT (Digital TV PLUS, Digital TV EXTRA, arena, D arena
2 PREMIERE Pakete) () PREMIERE BLOCKBUSTER
D PREMIERE 4er (4 PREMIERE Pakete) D PREMIERE ENTERTAINMENT
(] Digital TV KOMPLETT (Digital TV PLUS, Digital TV EXTRA, arena, () PREMIERE SPORT
4 PREMIERE Pakete, TV-DIGITAL-Abo)
() PREMIERE FUSSBALL

Zusatzpaket
(] Digital TV EXTRA
(zu allen Einzelpaketen und Paketkombinationen zubuchbar)

Fremdsprachige Pakete

D Digital TV TURKEI BASIS D Digital TV POLEN D Digital TV ITALIEN

D Digital TV TURKEI PREMIUM D PINK (serbisches TV) D Digital TV SPANIEN/PORTUGAL
D Digital TV TURKEI PROFESSIONELL D Digital TV KROATIEN D Digital TV GRIECHENLAND

D Digital TV RUSSLAND D Digital TV BOSNIEN

D Ich méchte auch Erotikfilme per SMS oder Telefon abrufen kénnen (Altersverifizierungsverfahren wird kostenfrei durchgefiinrt).

Die Vertragslaufzeit fiir Digital TV BASIC betragt zunéchst 24 Monate, fiir die Programmpakete zundchst 12 Monate. Die Laufzeit verlangert sich jeweils automatisch um 1 Jahr,

wenn der Vertrag nicht mit einer Frist von 1 Monat zum Ende der Laufzeit schriftlich gekiindigt wird. Die Laufzeit beginnt mit der Freischaltung.

Ergdnzend gelten unsere Allgemeinen Geschéftsbedingungen ,Kabelanschluss/TV-Services*. Auf die nachfolgenden ,Informationen zum Datenschutz* wird hingewiesen. Vorbezeichnete
Dokumente habe ich erhalten.

Hiermit bestatige ich, dass ich {iber 18 Jahre alt bin und die vorstehenden Angaben vollstdndig und richtig sind.

Unterschrift Kunde X

Ort, Datum

Eine andere Zahlungsart ist zurzeit leider nicht mdglich.

Name des Kontoinhabers Kontonummer

Geldinstitut, Ort Bankleitzahl

Datum/Unterschrift Kontoinhaber X

Die Einzugserméchtigung gilt fiir alle bezogenen Leistungen.

Mir ist bekannt, dass ich diesen Vertrag innerhalb von 2 Wochen ohne Angabe von Griinden in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) gegeniiber der iesy Hessen GmbH & Co. KG
(Adressdaten siehe umseitig unter ,Kunden-Service-Center”) widerrufen kann. Die Frist fur diesen Widerruf beginnt friihestens mit dem Erhalt dieser Belehrung. Sofern Waren geliefert
werden, beginnt die Frist nicht vor dem vollstdndigen Eingang der Waren beim Auftraggeber. In diesem Fall kann der Widerruf auch durch Riicksendung der Waren erfolgen. Zur
Wahrung der Widerrufsfrist geniigt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Waren. Das Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn iesy mit der Ausfiihrung der Dienstleistung
mit der ausdriicklichen Zustimmung des Auftraggebers vor Ende der Widerrufsfrist begonnen oder dieser diese selbst veranlasst hat. Auf die Folgen des Widerrufs, wie umseitig abge-
druckt wurde ich hingewiesen.

Datum/Unterschrift Kontoinhaber X

iesy Hessen GmbH & Co. KG, Aachener StraBe 746—750, 50933 Kdln, Bankverbindung Postbank Saarbriicken, BLZ 590 100 66, Kontonummer 166 259 667, Handelsregister
Amtsgericht K6In HRA 24116, Sitz der Gesellschaft KéIn, USt.-ID 813 019 170

D Ich bestelle — passend zu meinen Digital-TV Programmen — die Unitymedia Ausgabe der TV DIGITAL zum Preis von 1,45 € (zzgl. 0,20 € Zustellgebiihr)
pro Heft. Die Zahlung ist nur per Bankeinzug moglich. Ankreuzen bei Digital TV KOMPLETT nicht erforderlich.

Ich erhalte die TV DIGITAL Unitymedia Ausgabe alle 14 Tage bequem nach Hause geliefert. Das Abonnement kann ich jederzeit beenden. Eine kurze schriftliche Nachricht an TV DIGITAL
Unitymedia-Abonnentenbetreuung, Brieffach 49 64, 20350 Hamburg geniigt. Zu viel gezahlte Betrdge bekomme ich selbstverstdndlich erstattet. Verlagsgarantie: Ich kann diese
Bestellung innerhalb von 2 Wochen ohne Begriindung bei der Abonnentenbetreuung schriftlich widerrufen. MaBgeblich ist der Tag der Absendung. Mein Vertragspartner fiir die

TV DIGITAL ist die Axel Springer AG, Axel-Springer-Platz 1, 20350 Hamburg.

Ich erméchtige die Axel Springer AG widerruflich, die Zeitschriftenbetrage bei Félligkeit von meinem fiir das Unitymedia-Abonnement angegebenen Konto einzuziehen. Die Einziehung

der Betrdge erfolgt dann vierteljdhrlich im Voraus.
Unterschrift Kunde X

{ Ort, Datum

Sales-ID

www.unitymedia.de


Marco.Genzel
Textfeld
ausgefüllt zurück an:
Marco Genzel Mediendienstleistungen
Wegmannstr. 51
34128 Kassel
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iesy Auftrag Unitydigital

AUFTRAGGEBER

Wir freuen uns tber
Ihren Auftrag

DIGITALER
KABELANSCHLUSS

PROGRAMMPAKETE

VERTRAGSLAUFZEIT

RECHTLICHE HINWEISE

UNTERSCHRIFT/AUFTRAG

EINZUGS-
ERMACHTIGUNG

WIDERRUF

UBER UNS

#/DIGITAL

Ausfertigung fir den Kundenberater

AUFTRAG
fiir Digital-TV

D Frau D Herr

UnityDigital TV

SALES-ID 43150 www.anschluss.tv

Kundennummer { ] ] I ] I ] ] | ]

Nachname* Vorname*
Titel Geb.-Dat.”
StraBe/Nr.” PLZ/Ort*
Tel. fiir Rlickfragen E-Mail

Fax Handy-Nr. "

*Pflichtangaben. "'Diese wird bendtigt, um Filme per SMS abzurufen.

Ich mdchte die nachfolgend ausgewahlten Produkte geméaB der aktuellen Preisliste abonnieren:

@ Digital TV BASIC (Digital TV FREE, Bundesliga-FuBball-Freitag und Digital-Receiver)

Die folgenden Pakete beinhalten zusétzlich Music Choice.

Paketkombinationen mit Preisvorteil Einzelpakete (frei kombinierbar)

(] Digital TV PLUS und arena (] Digital TV PLUS
D Digital TV SPORT (Digital TV PLUS, Digital TV EXTRA, arena, D arena
2 PREMIERE Pakete) () PREMIERE BLOCKBUSTER
D PREMIERE 4er (4 PREMIERE Pakete) D PREMIERE ENTERTAINMENT
(] Digital TV KOMPLETT (Digital TV PLUS, Digital TV EXTRA, arena, () PREMIERE SPORT
4 PREMIERE Pakete, TV-DIGITAL-Abo)
() PREMIERE FUSSBALL

Zusatzpaket
(] Digital TV EXTRA
(zu allen Einzelpaketen und Paketkombinationen zubuchbar)

Fremdsprachige Pakete
D Digital TV TURKEI BASIS D Digital TV POLEN D Digital TV ITALIEN

D Digital TV TURKEI PREMIUM D PINK (serbisches TV) D Digital TV SPANIEN/PORTUGAL
D Digital TV TURKEI PROFESSIONELL D Digital TV KROATIEN D Digital TV GRIECHENLAND
D Digital TV RUSSLAND D Digital TV BOSNIEN

D Ich méchte auch Erotikfilme per SMS oder Telefon abrufen kénnen (Altersverifizierungsverfahren wird kostenfrei durchgefiinrt).

Die Vertragslaufzeit fiir Digital TV BASIC betragt zunéchst 24 Monate, fiir die Programmpakete zundchst 12 Monate. Die Laufzeit verlangert sich jeweils automatisch um 1 Jahr,

wenn der Vertrag nicht mit einer Frist von 1 Monat zum Ende der Laufzeit schriftlich gekindigt wird. Die Laufzeit beginnt mit der Freischaltung.

Ergdnzend gelten unsere Allgemeinen Geschéftsbedingungen ,Kabelanschluss/TV-Services*. Auf die nachfolgenden ,Informationen zum Datenschutz* wird hingewiesen. Vorbezeichnete
Dokumente habe ich erhalten.

Hiermit bestatige ich, dass ich {iber 18 Jahre alt bin und die vorstehenden Angaben vollstdndig und richtig sind.

Unterschrift Kunde X

Ort, Datum

Eine andere Zahlungsart ist zurzeit leider nicht mdglich.

Name des Kontoinhabers Kontonummer

Geldinstitut, Ort Bankleitzahl

Datum/Unterschrift Kontoinhaber X

Die Einzugserméchtigung gilt fiir alle bezogenen Leistungen.

Mir ist bekannt, dass ich diesen Vertrag innerhalb von 2 Wochen ohne Angabe von Griinden in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) gegeniber der iesy Hessen GmbH & Co. KG
(Adressdaten siehe umseitig unter ,Kunden-Service-Center) widerrufen kann. Die Frist flir diesen Widerruf beginnt friihestens mit dem Erhalt dieser Belehrung. Sofern Waren geliefert
werden, beginnt die Frist nicht vor dem vollstdndigen Eingang der Waren beim Auftraggeber. In diesem Fall kann der Widerruf auch durch Riicksendung der Waren erfolgen. Zur
Wahrung der Widerrufsfrist genligt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Waren. Das Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn iesy mit der Ausflihrung der Dienstleistung
mit der ausdriicklichen Zustimmung des Auftraggebers vor Ende der Widerrufsfrist begonnen oder dieser diese selbst veranlasst hat. Auf die Folgen des Widerrufs, wie umseitig abge-
druckt wurde ich hingewiesen.

Datum/Unterschrift Kontoinhaber X

iesy Hessen GmbH & Co. KG, Aachener StraBe 746—750, 50933 Kdln, Bankverbindung Postbank Saarbriicken, BLZ 590 100 66, Kontonummer 166 259 667, Handelsregister
Amtsgericht K6In HRA 24116, Sitz der Gesellschaft KéIn, USt.-ID 813 019 170

D Ich bestelle — passend zu meinen Digital-TV Programmen — die Unitymedia Ausgabe der TV DIGITAL zum Preis von 1,45 € (zzgl. 0,20 € Zustellgebiihr)
pro Heft. Die Zahlung ist nur per Bankeinzug moglich. Ankreuzen bei Digital TV KOMPLETT nicht erforderlich.

Ich erhalte die TV DIGITAL Unitymedia Ausgabe alle 14 Tage bequem nach Hause geliefert. Das Abonnement kann ich jederzeit beenden. Eine kurze schriftliche Nachricht an TV DIGITAL
Unitymedia-Abonnentenbetreuung, Brieffach 49 64, 20350 Hamburg geniigt. Zu viel gezahlte Betrdge bekomme ich selbstverstdndlich erstattet. Verlagsgarantie: Ich kann diese
Bestellung innerhalb von 2 Wochen ohne Begriindung bei der Abonnentenbetreuung schriftlich widerrufen. MaBgeblich ist der Tag der Absendung. Mein Vertragspartner fiir die

TV DIGITAL ist die Axel Springer AG, Axel-Springer-Platz 1, 20350 Hamburg.

Ich erméchtige die Axel Springer AG widerruflich, die Zeitschriftenbetrage bei Félligkeit von meinem fiir das Unitymedia-Abonnement angegebenen Konto einzuziehen. Die Einziehung

der Betrdge erfolgt dann vierteljdhrlich im Voraus.
Unterschrift Kunde X

{ Ort, Datum

Sales-ID

www.unitymedia.de


Marco.Genzel
Textfeld
SALES-ID 43150 www.anschluss.tv
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iesy Auftrag UnitydigitalTV.

AUFTRAGGEBER

Wir freuen uns tber
Ihren Auftrag

DIGITALER
KABELANSCHLUSS

PROGRAMMPAKETE

VERTRAGSLAUFZEIT

RECHTLICHE HINWEISE

UNTERSCHRIFT/AUFTRAG

EINZUGS-
ERMACHTIGUNG

WIDERRUF

UBER UNS

#/DIGITAL

Ausfertigung fir den Kunden

AUFTRAG
fiir Digital-TV

D Frau D Herr

UnityDigital TV

SALES-ID 43150 www.anschluss.tv

Kundennummer { ] ] I ] I ] ] | ]

Nachname* Vorname*
Titel Geb.-Dat.”
StraBe/Nr.” PLZ/Ort*
Tel. fiir Rlickfragen E-Mail

Fax Handy-Nr. "

*Pflichtangaben. "'Diese wird bendtigt, um Filme per SMS abzurufen.

Ich mdchte die nachfolgend ausgewahlten Produkte geméaB der aktuellen Preisliste abonnieren:

@ Digital TV BASIC (Digital TV FREE, Bundesliga-FuBball-Freitag und Digital-Receiver)

Die folgenden Pakete beinhalten zusétzlich Music Choice.

Paketkombinationen mit Preisvorteil Einzelpakete (frei kombinierbar)

(] Digital TV PLUS und arena (] Digital TV PLUS
D Digital TV SPORT (Digital TV PLUS, Digital TV EXTRA, arena, D arena
2 PREMIERE Pakete) () PREMIERE BLOCKBUSTER
D PREMIERE 4er (4 PREMIERE Pakete) D PREMIERE ENTERTAINMENT
(] Digital TV KOMPLETT (Digital TV PLUS, Digital TV EXTRA, arena, () PREMIERE SPORT
4 PREMIERE Pakete, TV-DIGITAL-Abo)
() PREMIERE FUSSBALL

Zusatzpaket
(] Digital TV EXTRA
(zu allen Einzelpaketen und Paketkombinationen zubuchbar)

Fremdsprachige Pakete

D Digital TV TURKEI BASIS D Digital TV POLEN D Digital TV ITALIEN

D Digital TV TURKEI PREMIUM D PINK (serbisches TV) D Digital TV SPANIEN/PORTUGAL
D Digital TV TURKEI PROFESSIONELL D Digital TV KROATIEN D Digital TV GRIECHENLAND

D Digital TV RUSSLAND D Digital TV BOSNIEN

D Ich méchte auch Erotikfilme per SMS oder Telefon abrufen kénnen (Altersverifizierungsverfahren wird kostenfrei durchgefiinrt).

Die Vertragslaufzeit fiir Digital TV BASIC betragt zunéchst 24 Monate, fiir die Programmpakete zundchst 12 Monate. Die Laufzeit verlangert sich jeweils automatisch um 1 Jahr,

wenn der Vertrag nicht mit einer Frist von 1 Monat zum Ende der Laufzeit schriftlich gekiindigt wird. Die Laufzeit beginnt mit der Freischaltung.

Ergdnzend gelten unsere Allgemeinen Geschéftsbedingungen ,Kabelanschluss/TV-Services*. Auf die nachfolgenden ,Informationen zum Datenschutz* wird hingewiesen. Vorbezeichnete
Dokumente habe ich erhalten.

Hiermit bestatige ich, dass ich {iber 18 Jahre alt bin und die vorstehenden Angaben vollstdndig und richtig sind.

Unterschrift Kunde X

Ort, Datum

Eine andere Zahlungsart ist zurzeit leider nicht mdglich.

Name des Kontoinhabers Kontonummer

Geldinstitut, Ort Bankleitzahl

Datum/Unterschrift Kontoinhaber X

Die Einzugserméchtigung gilt fiir alle bezogenen Leistungen.

Mir ist bekannt, dass ich diesen Vertrag innerhalb von 2 Wochen ohne Angabe von Griinden in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) gegentiber der iesy Hessen GmbH & Co. KG
(Adressdaten siehe umseitig unter ,Kunden-Service-Center”) widerrufen kann. Die Frist fir diesen Widerruf beginnt friihestens mit dem Erhalt dieser Belehrung. Sofern Waren geliefert
werden, beginnt die Frist nicht vor dem vollstdndigen Eingang der Waren beim Auftraggeber. In diesem Fall kann der Widerruf auch durch Riicksendung der Waren erfolgen. Zur
Wahrung der Widerrufsfrist geniigt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Waren. Das Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn iesy mit der Ausfiihrung der Dienstleistung
mit der ausdriicklichen Zustimmung des Auftraggebers vor Ende der Widerrufsfrist begonnen oder dieser diese selbst veranlasst hat. Auf die Folgen des Widerrufs, wie umseitig abge-
druckt wurde ich hingewiesen.

Datum/Unterschrift Kontoinhaber X

iesy Hessen GmbH & Co. KG, Aachener StraBe 746—750, 50933 Kdln, Bankverbindung Postbank Saarbriicken, BLZ 590 100 66, Kontonummer 166 259 667, Handelsregister
Amtsgericht K6In HRA 24116, Sitz der Gesellschaft KéIn, USt.-ID 813 019 170

D Ich bestelle — passend zu meinen Digital-TV Programmen — die Unitymedia Ausgabe der TV DIGITAL zum Preis von 1,45 € (zzgl. 0,20 € Zustellgebiihr)
pro Heft. Die Zahlung ist nur per Bankeinzug moglich. Ankreuzen bei Digital TV KOMPLETT nicht erforderlich.

Ich erhalte die TV DIGITAL Unitymedia Ausgabe alle 14 Tage bequem nach Hause geliefert. Das Abonnement kann ich jederzeit beenden. Eine kurze schriftliche Nachricht an TV DIGITAL
Unitymedia-Abonnentenbetreuung, Brieffach 49 64, 20350 Hamburg geniigt. Zu viel gezahlte Betrdge bekomme ich selbstverstdndlich erstattet. Verlagsgarantie: Ich kann diese
Bestellung innerhalb von 2 Wochen ohne Begriindung bei der Abonnentenbetreuung schriftlich widerrufen. MaBgeblich ist der Tag der Absendung. Mein Vertragspartner fiir die

TV DIGITAL ist die Axel Springer AG, Axel-Springer-Platz 1, 20350 Hamburg.

Ich erméchtige die Axel Springer AG widerruflich, die Zeitschriftenbetrage bei Félligkeit von meinem fiir das Unitymedia-Abonnement angegebenen Konto einzuziehen. Die Einziehung

der Betrdge erfolgt dann vierteljdhrlich im Voraus.
Unterschrift Kunde X

{ Ort, Datum

Sales-ID

www.unitymedia.de


Marco.Genzel
Textfeld
SALES-ID 43150 www.anschluss.tv
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ZUSATZLICHE INFORMATIONEN

Folgen des Widerrufs

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurtickzugewahren.
Kénnen die empfangenen Leistungen ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand
zuriickgewahrt werden, muss der Kunde gegentiber dem Kabelnetzbetreiber insoweit ggf. Wertersatz
leisten. Bei der Uberlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die Verschlechterung der Sache
ausschlielich auf deren Priifung — wie sie etwa in einem Geschaft moglich gewesen wére —
zurtickzufiihren ist. Im Ubrigen kann die Wertersatzpflicht vermieden werden, indem die Sache durch
den Kunden nicht wie sein Eigentum in Gebrauch genommen wird und er alles unterldsst, was
deren Wert beeintréchtigt. Paketversandfahige Sachen sind zurtickzusenden. Der Kunde hat die
Kosten der Riicksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht und wenn

der Preis der zuriickzusendenden Sache einen Betrag von 40 € nicht (bersteigt oder wenn der
Kunde bei einem hoheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die Gegenleistung
oder eine vertraglich vereinbarte Teilleistung erbracht hat. Andernfalls ist die Riicksendung fiir ihn
kostenfrei. Nicht paketversandféhige Sachen werden beim Auftraggeber abgeholt. Verpflichtungen
zur Erstattung von Zahlungen muss der Kunde innerhalb von 30 Tagen nach Absendung seiner
Widerrufserkldrung erfiillen. Das Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Kabelnetzbetreiber mit
der Ausfiihrung der Dienstleistung mit der ausdriicklichen Zustimmung des Auftraggebers vor Ende
der Widerrufsfrist begonnen oder dieser die Dienstleistung selbst veranlasst hat.

Informationen zum Datenschutz

Um dem Kunden die vielféltigen Produkte und Dienstleistungen anbieten zu kénnen, ist der
Kabelnetzbetreiber, wie viele andere Unternehmen auch, darauf angewiesen, personenbezogene
Daten zu erheben, zu verarbeiten und zu nutzen. Regelungen hierzu enthalten unter anderem das
Bundesdatenschutzgesetz, das Telekommunikationsgesetz und das Teledienstedatenschutzgesetz.
Der Kabelnetzbetreiber erhebt, verarbeitet und nutzt die personenbezogenen Daten der Kunden nur
insoweit, als eine Einwilligung des Kunden vorliegt oder eine Rechtsvorschrift dies erlaubt.

Bestandsdaten/Vertragsdaten

Bestandsdaten sind personenbezogene Daten, die erforderlich sind, um das Vertragsverhltnis
zwischen dem Kabelnetzbetreiber und den Kunden zu begriinden oder zu andern. Dazu gehdren
Name, Vorname, Adresse, Geburtsdatum, Telefonnummern und E-Mail-Adresse, Daten iiber die
Zahlungsabwicklung (z. B. die Bankverbindung des Kunden im Lastschriftverfahren), Umsatzdaten,
aufgeschliisselt nach einzelnen Diensten, Produkten und Tarifen, jedoch ohne einzelne Verbindungs-
daten. Die Bestandsdaten werden mit Ablauf des auf die Beendigung des Vertragsverhaltnisses
folgenden Kalenderjahres geldscht, soweit nicht gesetzliche Regelungen eine ldngere Speicherung
erfordern (z. B. steuerrechtliche Bestimmungen).

Beratung, Werbung und Marktforschung

Soweit der Kunde ausdriicklich eingewilligt hat, verwendet der Kabelnetzbetreiber die Bestandsdaten
des Kunden auch zur Kundenberatung, zur Gestaltung der vom Kunden genutzten Dienstleistungen,
zur Werbung und zur Marktforschung. Die Zustimmung kann der Kunde jederzeit schriftlich oder in
elektronischer Form beim Datenschutzbeauftragten des Kabelnetzbetreibers (Adresse siehe unten)
widerrufen. Eine Weitergabe der Daten des Kunden zu diesen Zwecken an Dritte erfolgt nur im
Rahmen der vom Kunden erteilten Einwilligung und ausschlieBlich an mit dem Kabelnetzbetreiber
verbundene Unternehmen im Sinne des §§ 15 ff. AktG (insbesondere ish und arena).

Eine Weitergabe an andere Dritte erfolgt nur, wenn wir hierzu gesetzlich verpflichtet sind. Es wird
auBerdem darauf hingewiesen, dass die in Teilnehmerverzeichnissen oder anderen dffentlich
zugénglichen Unterlagen eingetragenen Daten nach den Vorschriften des Bundesdatenschutzge-
setzes von jedermann flir Werbezwecke genutzt werden kdnnen. Wenn der Kunde nicht méchte, dass
seine in Teilnehmerverzeichnissen oder anderweitig verffentlichten Daten von Dritten, denen der
Kunde hierzu keine ausdrickliche Erlaubnis gegeben hat, fiir Werbezwecke oder zur Marktforschung
genutzt werden, kann der Kunde der werblichen Nutzung dieser Daten jederzeit gegeniiber einzelnen
Nutzern widersprechen. Der Kunde kann sich auch auf eine der ,Robinsonlisten* eintragen lassen, die
vom Deutschen Direktmarketing-Verband (DDV), vom Bitkom-Verband e. V. und vom Interessenverband
Deutsches Internet e. V. gefiihrt und von allen dem  jeweiligen Verband angeschlossenen Werbe-
unternehmen respektiert werden. Eine komplette Aufstellung der entsprechenden Verbande nebst
Eintragsmdglichkeiten fiir die verschiedenen Listen findet sich unter http://www.robinsonliste.de;

die Adresse des DDV lautet:

DDV — Robinsonliste, Postfach 14 01, 71243 Ditzingen, Telefon 07156/951 010.

Storungsbeseitigung, Missbrauch

Aus technischen Griinden bendtigt der Kabelnetzbetreiber die Bestands- und Verkehrsdaten des
Kunden ggf. zum Erkennen, Eingrenzen oder Beseitigen von Stérungen an Telekommunikationsanlagen
sowie zur Bekdmpfung des missbrauchlichen Gebrauchs von Telekommunikationsnetzen und
-diensten.

Recht auf Auskunft

Jeder Kunde hat das Recht, (ber die bei dem Kabelnetzbetreiber zu seiner Person gespeicherten
Daten Auskunft zu verlangen, auch soweit sich diese auf die Herkunft der Daten und die weitere
Verwendung der Daten bezieht.

Falls Sie weitere Fragen zum Datenschutz haben:

Kontaktieren Sie unseren Datenschutzbeauftragten unter iesy Hessen GmbH & Co. KG, Datenschutz-
beauftragter, Aachener StraBe 746—750, 50933 Kdln, Fax 02273/59 47 11 63,

E-Mail datenschutz@unitymedia.de

Stand: Mai 2007
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ALLGEMEINE GESCHAFTSBEDINGUNGEN

/TV Services

iesy Hessen GmbH & Co. KG, Aachener StraBe 746750, 50933 Kéln, nachfolgend , Kabelnetzbetreiber

1 Geltungsbereich der Bedingungen

1.1 Diese Geschéftsbedingungen (AGB) regeln den Anschluss an das Breitband-Kabelnetz des Kabel-
netzbetreibers durch Uberlassung eines Kabelanschlusses nebst gewéhitem Rundfunkprodukt
(,Analog TV* oder ,Digital TV Basic"“) sowie im Falle entsprechender Beauftragung, zu Pay-TV- und
Radioprogrammen und anderen TV-Diensten.

1.2 Ergénzend gelten die im Auftragsformular zwischen dem Kabelnetzbetreiber und dem Kunden
vereinbarten Einzelheiten sowie die dort in Bezug genommenen Dokumente (etwaige Leistungs-
beschreibungen und Preislisten sowie ggf. fiir weitere Leistungen und Produkte des Kabelnetzbetreibers
entsprechende besondere Geschéftsbedingungen).

2 Vertragsschluss

2.1 Der Vertrag kommt durch einen Auftrag des Kunden und die anschlieBende Annahme durch den
Kabelnetzbetreiber unter Einbeziehung dieser AGB zustande.

2.2 Der Kabelnetzbetreiber behalt sich vor, im Einzelfall den Abschluss des Vertrags von der Vorlage
einer Einverstandniserkldrung des Grundstticks- oder Wohnungseigentiimers oder sonst eines dinglich
Berechtigten abhdngig zu machen.

2.3 Der Kabelnetzbetreiber ist dartiber hinaus berechtigt, den Vertragsabschluss von der Zahlung eines
Baukostenzuschusses abhdngig zu machen.

3Lei des K ibers und ungen

3.1 Der Kabelnetzbetreiber iiberlasst dem Kunden im Rahmen der technischen, rechtlichen und
betrieblichen Méglichkeiten in einem von ihm durch ein Breitband-Kabelnetz versorgten Gebiet tiber
einen Kabelanschluss das beauftragte TV-Produkt und gewéhrt ihm Zugang zu den zum Umfang des
gewahlten Produkts gehdrenden Leistungen sowie zu den ggf. zusatzlich vereinbarten Pay-TV-
Programmen und anderen TV-Services (im Folgenden zusammenfassend auch ,Vertragsdienste*)
nach MaBgabe dieser Bedingungen.

3.2 Der Kabelnetzbetreiber installiert — soweit nicht bereits vorhanden — fiir einen von ihm bestimmten
Versorgungsbereich an einer technisch geeigneten Stelle auf dem Grundstiick (in der Regel in den
Kellerréumen) einen Ubergabepunkt als Abschluss seines Breitband-Kabelnetzes, der gleichzeitig die
Schnittstelle zum Hausnetz darstellt. Im Regelfall ist der Ubergabepunkt auf dem Grundstiick gelegen,
auf dem der Kunde die Leistung nutzen will; das Grundstiick kann aber auch im Versorgungsbereich
eines anderen Ubergabepunktes liegen (Mitversorgung). Der Kabelnetzbetreiber ist berechtigt, die
technisch geeignete Stelle auf dem Grundstiick zu bestimmen, an der der Ubergabepunkt installiert
wird. Wiinsche des Kunden werden so weit wie mdglich berticksichtigt.

3.3 Der Kabelnetzbetreiber (iberlésst dem Kunden den Ubergabepunkt zur gemeinschaftiichen Nutzung
mit anderen Kunden, die im Versorgungsbereich des betreffenden Ubergabepunktes die Leistungen
des Kabelnetzbetreibers in Anspruch nehmen méchten.

3.4 Der Kabelnetzbetreiber iibermittelt analoge und digitale Rundfunk- und ggf. andere Signale bis
zum Ubergabepunkt (Erfiillungsort). Der Kabelnetzbetreiber tibermittelt diese Signale nur, soweit ihm
dies die Bindung an Gesetze, (internationale) Vereinbarungen und Entscheidungen Dritter (z. B. von
Landesmedienanstalten und Programmveranstaltern) ermdglicht. Der Kabelnetzbetreiber muss sich
daher vorbehalten, das Programmangebot, die einzelnen Kandle und deren Belegung sowie die Nutzung
der einzelnen Kandle zu &ndern. Hierunter fallt auch die Mdglichkeit, wahrend der Vertragslaufzeit
technische Verbesserungen einzufiihren, insbesondere auch die zur Ubertragung analoger Signale
genutzte Bandbreite zu reduzieren, ganz oder teilweise einzustellen und zu einer gegebenenfalls ver-
schitisselten Signalverbreitung zu wechseln. Sofern dadurch beim Kunden zusétzliche Kosten entstehen,
wird der Kabelnetzbetreiber den Kunden auf die Anderung und eventuell notwendige Zusatzgerate
rechtzeitig hinweisen. Fiir den Hinweis und die diesbeziiglichen Rechte des Kunden gilt Ziffer 5.6
entsprechend.

3.5 Samtliche bei der Einrichtung des Kabelanschlusses beim Kunden installierten und mit fremdem
Grund und Boden verbundenen Sachen und Einrichtungen verbleiben im Eigentum des Kabelnetzbetreibers;
die Verbindung erfolgt nur zu einem voriibergehenden Zweck (§ 95 BGB). Der Kabelnetzbetreiber ist
mit Beendigung des Vertragsverhéltnisses berechtigt, aber nicht verpflichtet, seine Einrichtungen zu
entfernen.

3.6 Die Pay-TV-Dienste kdnnen nur in Verbindung mit , Digital TV Basic* genutzt werden, fiir das
wahrend der gesamten Vertragslaufzeit des Pay-TV-Vertrages ein unmittelbares oder mittelbares
Vertragsverhéltnis mit dem Kabelnetzbetreiber besteht. Endet das Vertragsverhaltnis hinsichtlich , Digital
TV Basic* wahrend der Vertragslaufzeit des Pay-TV-Vertrages aus einem nicht von dem Kabelnetzbetreiber
zu vertretenden Grunde, besteht fiir den Kabelnetzbetreiber ein auBerordentliches Kiindigungsrecht.
Hat der Kunde die Kiindigung zu vertreten, haftet er dem Kabelnetzbetreiber fiir den entstandenen
Schaden. Dem Kunden steht zur Vermeidung der auBerordentlichen Kiindigung durch den Kabelnetz-
betreiber das Recht zu, den Vertrag tiber ,Digital TV Basic* bis zum Ende der Vertragslaufzeitiiber
2usétzliche Vertragsdienste zu verldngern bzw. ggf. neu abzuschlieBen.

3.7 Der Kabelnetzbetreiber stellt dem Kunden fiir die Laufzeit des Vertrages iiber ,Digital TV Basic*
einen SDTV-Digital-Receiver und eine SmartCard (im Folgenden zusammen auch ,Hardware" genannt)
zur Verfiigung und schaltet die SmartCard fiir die vertraglich vereinbarten Dienste frei. Die Hardware
verbleibt im Eigentum des Kabelnetzbetreibers bzw. des SmartCard-Herstellers, soweit sie nicht von
dem Kabelnetzbetreiber gekauft hat. Der Kabelnetzbetreiber kann verlangen, dass die (berlassene
SmartCard ausschlieBlich in Verbindung mit einem der SmartCard zugeordneten Digital-Receiver
verwendet wird.

3.8 Der Kabelnetzbetreiber ist berechtigt, die zum Empfang der Vertragsdienste sowie zu deren
Erganzung oder Anderung erforderliche Software auf den Digital-Receiver aufzuspielen oder dort
vorhandene Software oder darauf gespeicherte Daten zu ergénzen, zu &ndern oder den Digital-Receiver
auf Kosten des Kabelnetzbetreibers auszutauschen.

3.9 Der Kabelnetzbetreiber stellt dem Kunden fiir die Nutzung von ,Digital TV Basic" eine persénliche
Geheimzahl — den Jugendschutz-PIN-Code (,Jugendschutz-PIN“) — und ggf. einen PIN-Code zum
Abrufen einzelner Filme (,Kino-PIN“) zur Verfiigung. Auf Wunsch des Kunden setzt der Kabelnetzbetreiber
die Jugendschutz-PIN und/oder die Kino-PIN — ggf. gegen gesondertes Entgelt — zuriick.

3.10 Soweit der Kabelnetzbetreiber eine ,geschlossene Benutzergruppe* fiir die Verbreitung von
digitalen TV-Inhalten, die nur Erwachsenen zuganglich gemacht werden diirfen, einrichtet, kann der
Kabelnetzbetreiber von dem Kunden, wenn dieser Mitglied werden mdchte, zur Begriindung der Mit-
gliedschaft ein einmaliges Einrichtungsentgelt gemas Preisliste verlangen.

4 Pflichten und Obliegenheiten des Kunden

4.1 Der Kabelnetzbetreiber akzeptiert nur volljahrige, nattirliche Personen als Kunden.

4.2 Der Kunde stellt die Raumlichkeiten, Einrichtungen und die in der jeweiligen Leistungsbeschreibung
dargestellten technischen Voraussetzungen zur Verfiigung und ermdglicht nach vorheriger Absprache
den Zugang zu diesen, insbesondere zu Priif-, Installations- und Wartungszwecken. Des Weiteren sorgt
er fiir Strom und Erdung.

4.3 Der Kunde wird nur Hausinstallationen und Endeinrichtungen anschlieBen, deren Verwendung in
offentlichen Telekommunikationsnetzen in Deutschland zuldssig ist und die insbesondere den Regelungen
{iber elektromagnetische Vertraglichkeit entsprechen.

4.4 Der Kunde wird alle Instandhaltungs- und Anderungsarbeiten am Breitband-Kabelnetz des Kabel-
netzbetreibers einschlieBlich des Ubergabepunktes ausschlieBlich durch den Kabelnetzbetreiber oder
die von ihm beauftragten Personen ausfiihren lassen.

4.5 Der Kunde wird ohne vorherige schriftliche Erlaubnis des Kabelnetzbetreibers, die dieser nur aus
sachlichen Griinden verweigern darf, den Kabelanschluss nicht zur sténdigen Alleinnutzung Dritten
{iberlassen. Er wird fiir alle Entgelte und Schaden aufkommen, die durch die von ihm zu vertretende
unbefugte Nutzung entstehen.

4.6 Der Kunde wird dem Kabelnetzbetreiber unverziiglich Anderungen in der Anzahl der an den
Ubergabepunkt angeschlossenen Nutzer/Wohneinheiten mitteilen.

4.7 Der Kunde wird dem Kabelnetzbetreiber nach vorheriger Absprache im Rahmen des ihm rechtlich
und tatséchlich Méglichen Zugang zum Ubergabepunkt oder zum Hausnetz erméglichen, um den
Kabelanschluss eines anderen zu sperren oder eine bestehende Sperre aufzuheben.

4.8 Der Kunde wird nach Vertragsheendigung alles ihm Zumutbare tun, um eine Sperre des
Kabelanschlusses durch den Kabelnetzbetreiber zu ermdglichen. Er wird insbesondere mit dem
Kabelnetzbetreiber einen Termin zur Vornahme der Sperre vereinbaren und Zugang zum Grundstiick/Objekt
bzw. zu seiner Wohnung gestatten.

Fiir den Fall, dass der Kunde einen vereinbarten und nicht mindestens 24 Stunden zuvor abgesagten
Termin schuldhaft nicht einhélt, kann der Kabelnetzbetreiber eine Anfahrtspauschale in Hohe von

38,— € verlangen. Dem Kunden bleibt es unbenommen, nachzuweisen, dass dem Kabelnetzbetreiber
(iberhaupt keine oder wesentlich niedrigere Aufwendungen entstanden sind.

4.9 Die Installation des Digital-Receivers obliegt dem Kunden. Er stellt auch die zum Empfang des
Angebotes Uber den Digital-Receiver hinaus notwendigen Endgeréte (insbesondere Fernsehgerdt) zur
Verfligung

4.10 Der Kunde nutzt die Leistungen des Kabelnetzbetreibers nur in Ubereinstimmung mit den gesetz-
lichen und vertraglichen Bestimmungen, insbesondere darf er keine Einrichtungen nutzen oder An-
wendungen ausfiihren, die zu Veranderungen an der physikalischen oder logischen Struktur des Netzes
des Kabelnetzbetreibers oder eines anderen Telekommunikationsnetzes fiihren konnten.

4.11 Der Kunde ist verpflichtet, die Regelungen fiir den Jugendschutz einzuhalten. Insbesondere stellt
er hierzu sicher, dass die Jugendschutz-PIN nicht durch unzuldssige MaBnahmen aufgehoben wird
und dass Unbefugte keinen Zugang zu seiner Jugendschutz-PIN haben. Der Kunde darf Jugendlichen
unter 18 Jahren keinen Zugang zu Filmen oder Inhalten gewéhren, die mit einer Jugendschutzsperre
versehen sind.

4.12 Der Kunde ist nicht berechtigt, die SmartCard Dritten zum Empfang der Vertragsdienste tiber
einen Kabelanschluss auBerhalb seines privaten Haushalts zu (iberlassen. Er ist weiterhin nicht be-
rechtigt, Eingriffe in die Software des von dem Kabelnetzbetreiber zur Verfiigung gestellten Digital-
Receivers vorzunehmen bzw. vornehmen zu lassen. Wird der Empfang der Vertragsdienste durch
Eingriffe in die Software oder Hardware beeintréchtigt oder unterbrochen, ohne dass der Kabelnetzbetreiber
die Beeintréchtigung oder die Unterbrechung zu vertreten hat, ist der Kunde weiterhin zur Leistung
verpflichtet.

4.13 Der Empfang der Vertragsdienste darf nur zur eigenen privaten Nutzung erfolgen. Der Kunde ist
insbesondere nicht berechtigt, die Programme bzw. Filme oder sonstige Inhalte oder Aufzeichnungen
davon dffentlich aufzufiihren, an Dritte weiterzusenden oder fiir die Inanspruchnahme durch Dritte ein
Entgelt zu verlangen.

4.14 Der Kunde wird die ihm von dem Kabelnetzbetreiber iberlassene Hardware (Digital-Receiver und
SmartCard) pfleglich behandeln und weder ihr Gehduse 6ffnen noch sie in anderer Weise manipulieren
noch anders als vereinbart nutzen. Der Kunde ist verpflichtet, den Kabelnetzbetreiber (iber alle Schaden
an der von dem Kabelnetzbetreiber bereitgestellten Hardware oder deren Verlust unter den bekannt
gegebenen Telefonnummern unverztiglich zu unterrichten.

4.15 Sofern der Kunde einen anderen als den von dem Kabelnetzbetreiber zur Verfiigung gestellten
Digital-Receiver nutzen méchte, wird er dem Kabelnetzbetreiber vor Nutzung des anderen Digital-
Receivers dessen Herstellerfirma, den Serientyp und die Seriennummer mitteilen, damit der Digital-
Receiver der SmartCard zugeordnet werden kann. Entsprechendes gilt ggf. fiir eine SmartCard, sofern
die Mdglichkeit besteht, andere als von dem Kabelnetzbetreiber zur Verfiigung gestellte SmartCards

zu nutzen.

4.16 Der Kunde ist verpflichtet, innerhalb von zehn Tagen nach Vertragsbeendigung, nach Zusendung
neuer Hardware bzw. nach Wegzug aus dem Versorgungsgebiet des Kabelnetzbetreibers die von dem
Kabelnetzbetreiber bereitgestellte Hardware auf eigene Kosten und eigene Gefahr an den Kabelnetz-
betreiber zuriickzusenden, sofern der Kunde nicht Dienste anderer Anbieter auf dieser SmartCard
nutzt. Dies gilt nicht fiir Hardware, die Eigentum des Kunden ist. Die Rickgabe der Hardware vor Ablauf
des Vertrags stellt keine Kiindigung dar und entbindet den Kunden nicht von der Zahlung des vereinbarten
monatlichen Entgelts.

4.17 Ersetzt der Kabelnetzbetreiber die Hardware bei Beschédigung oder Verlust oder kommt der
Kunde seiner Verpflichtung geméB 4.16 nicht nach, so kann der Kabelnetzbetreiber eine Entschadigung
von 35,— € fiir nicht zuriickgesendete SmartCards bzw. von bis zu 50,— € fiir nicht zuriickgesendete
Digital-Receiver berechnen. Es ist dem Kunden unbenommen, geltend zu machen, dass ein niedrigerer
oder tiberhaupt kein Schaden entstanden ist.

Vorgenanntes gilt nicht fiir Geréte und Materialien, die der Kunde kauflich von dem Kabelnetzbetreiber
erworben hat oder die in sonstiger Weise in das Eigentum des Kunden tbergegangen sind.

5 Entgelte, Anderungen der Entgelte und Zahlungsbedingungen

5.1 Die vom Kunden zu zahlenden Entgelte richten sich nach den jeweils vertraglich vereinbarten
Entgelten (i. d. R. die jeweils gllltigen Preislisten des Kabelnetzbetreibers).

5.2 Der monatliche Festpreis ist jeweils im Voraus am Ersten eines Monats zur Zahlung féllig, die
(ibrigen Entgelte nach Leistungserbringung und Rechnungsstellung. Das einmalige Entgelt fiir die
Anmeldung bzw. Aktivierung des Kabelanschlusses (Sockelbetrag) ist zu Beginn der Vertragslaufzeit
féllig. Nach besonderer Vereinbarung kann der Kunde den monatlichen Festpreis auch jahrlich im
Voraus zahlen. Die Zahlungspflicht beginnt mit der betriebsfahigen Bereitstellung der Leistung. Sind
monatlich zu zahlende Entgelte fiir Teile eines Kalendermonats zu zahlen, wird jeder Tag des Monats,
fiir den eine Zahlungspflicht besteht, mit 1/30 des monatlichen Entgelts berechnet.

5.3 Der Kunde haftet in voller Hohe fiir die Entgelte der Einzelfiime, die unter seiner Kino-PIN bestellt
wurden, solange er diese nicht bei dem Kabelnetzbetreiber hat sperren lassen.

5.4 Méchte der Kunde die Vertragsdienste erweitern und z. B. zusétzliche Programmpakete, Programme
oder Einzelfilme bestellen, so ist der Kabelnetzbetreiber berechtigt, fiir den dadurch entstehenden
Aufwand ein angemessenes pauschales Entgelt zu erheben.

5.5 Die Rechnungsbetrége werden grundsétzlich, soweit nichts anderes vereinbart ist, im Einzugsverfahren
vom Konto des Kunden eingezogen. Der Kunde wird dem Kabelnetzbetreiber hierzu eine
Einzugserméchtigung erteilen und wahrend der gesamten Vertragslaufzeit fiir ausreichende Deckung
des Kontos sorgen. Etwaige Anderungen der Bankverbindung oder der Anschrift teilt der Kunde dem
Kabelnetzbetreiber umgehend mit und erteilt sodann emeut eine Einzugserméchtigung. Bei Nichterteilung
oder Widerruf der Einzugserméchtigung durch den Kunden kann der Kabelnetzbetreiber ein
Bearbeitungsentgelt fiir die erhdhte administrative Abwicklung in Hohe von 1,50 € pro Zahlung
erheben. Liegt keine Einzugserméachtigung vor, muss der Rechnungsbetrag innerhalb von zehn Tagen nach
Zugang der Rechnung dem von dem Kabelnetzbetreiber in der Rechnung angegebenen Konto

gutgeschrieben sein.
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5.7 Der Kabelnetzbetreiber darf von Gesetzes wegen dem Kunden ohne dessen Einwilligung keine
Abrechnung erstellen, die eine Einzelnutzung erkennen Iasst. Sofern der Kunde den Nachweis iiber
Einzelbuchungen wiinscht, kann er dies schriftlich bei dem Kabelnetzbetreiber beantragen. Der
Kabelnetzbetreiber behélt sich in diesem Falle vor, ein Bearbeitungsentgelt in Héhe von bis zu 1,50 €
fiir die administrative Abwicklung und den Rechnungsversand zu erheben.

5.8 Der Kunde hat die Kosten zu tragen, die durch eine nicht eingeldste oder zurlickgereichte Lastschrift
oder die Nichteinlésung eines Schecks entstehen, es sei denn, dass der Kunde nachweislich die
gebotene Sorgfalt beachtet hat oder der Schaden auch bei Beachtung dieser Sorgfalt entstanden wére.
Alternativ kann der Kabelnetzbetreiber fir den Mehraufwand einen Pauschalbetrag in Hohe von 10,— €
verlangen, wobei es dem Kunden unbenommen bleibt, tatséchlich niedrigere oder {iberhaupt keine
erhéhten Aufwendungen des Kabelnetzbetreibers nachzuweisen.

5.9 Kann nach Vertragsbeendigung keine rechtzeitige Sperre des Kabelanschlusses aufgrund
Verschuldens des Kunden vorgenommen werden, hat der Kabelnetzbetreiber fiir die tatséchliche
Nutzung des Kabelanschlusses auch tiber den Zeitpunkt der Vertragsbeendigung hinaus Anspruch auf
eine dem vertraglich geschuldeten Entgelt entsprechende Zahlung. Alternativ kann der Kabelnetzbetreiber
fir diese Nutzung die Zahlung eines Pauschalbetrags gema der Preisliste verlangen, wobei es dem
Kunden unbenommen bleibt, tatséchlich niedrigere oder tiberhaupt keine erhdhten Aufwendungen des
Kabelnetzbetreibers nachzuweisen.

6 Verzug

6.1 Ist der Kunde mit der Zahlung der Entgelte in Hohe von mindestens einem monatlich vereinbarten
Entgelt oder mit sonstigen Zahlungsverpflichtungen in entsprechender Hohe in Verzug, so kann der
Kabelnetzbetreiber bei Fortdauer der Zahlungsverpflichtung die Sehberechtigung fiir die Vertragsdienste
bis zur vollstandigen Ausgleichung des Zahlungsriickstandes entziehen (Sperrung) und/oder die
Inanspruchnahme weiterer Leistungen verweigem. Das Recht zur fristlosen Kiindigung wegen
Zahlungsverzugs oder aus einem anderen wichtigen Grund bleibt unberihrt.

6.2 Kommt der Kunde

a) fiir zwei aufeinander folgende Monate mit der Zahlung der Entgelte oder

b) in einem Zeitraum, der sich iber mehr als zwei Monate erstreckt, mit der Zahlung der Entgelte in
Hohe eines Betrags, der den monatlichen Entgelten fiir mindestens zwei Monate entspricht, in Verzug,
50 kann der Kabelnetzbetreiber den Vertrag ohne Einhaltung einer Frist kiindigen.

6.3 Bei Zahlungsverzug des Kunden ist der Kabelnetzbetreiber berechtigt, anstatt der anfallenden
Vlerzugszinsen sowie des Verzugsschadens (z. B. eventuelle Inkassogebiihren) eine pauschale Mahngebihr
in Hohe von 15,—€ zu erheben. Dem Kunden bleibt es unbenommen, tatséchlich niedrigere oder
(iberhaupt keine erhdhten Aufwendungen des Kabelnetzbetreibers nachzuweisen. Die Geltendmachung
weiterer Anspriiche wegen Zahlungsverzugs bleibt unberihrt.

6.4 Der Kabelnetzbetreiber ist von der Leistungspflicht befreit, wenn der Kunde eine von dem
Kabelnetzbetreiber gemas dieser AGB oder etwaigen besonderen Geschaftsbedingungen verlangte
Sicherheitsleistung nicht oder nicht rechtzeitig erbringt oder Mitwirkungspflichten nicht erfiillt.

7 Vertragslaufzeit/Kiindigung

7.1 Der Vertrag hat eine Mindestvertragslaufzeit. Diese richtet sich jeweils nach dem mit dem Kunden
abgeschlossenen Vertrag. Nach Ablauf der Mindestvertragslaufzeit verlangert sich der Vertrag jeweils
automatisch um ein Jahr, wenn er nicht mit einer Frist von einem Monat zum Ende der
Mindestvertragslaufzeit bzw. zum Ende des jeweiligen Verlangerungszeitraums schriftlich gekiindigt
wird. Die Vertragslaufzeit beginnt mit der Freischaltung des Kunden. Abweichend hiervon kann der
Veertrag Uber ,Analog TV" erstmals zum Ablauf der Mindestvertragslaufzeit und sodann jederzeit mit einer
Frist von einem Monat zum Monatsende schriftlich gekiindigt werden.

7.2 Der Kabelnetzbetreiber behalt sich vor, in Zusammenhang mit anderen Produkten eine langere
Kiindigungsfrist zu vereinbaren.

7.3 Die bei Vertragsschluss bestellten Vertragsdienste haben die gleiche Laufzeit wie der Vertrag
gemaB 7.1. Der Kunde kann jederzeit andere Programmpakete, Programme, Filme und/oder andere
Dienste hinzubestellen. Fiir diese neuen Vertragsdienste gilt sodann ebenfalls die Laufzeit geméB 7.1.
Es gelten die fiir das jeweilige Angebot zum Zeitpunkt der Bestellung ausgewiesenen Preise und die
Entgelte gemaB 5.1.

7.4 Das Recht zur auBerordentlichen Kiindigung nach MaBgabe der vertraglichen und gesetzlichen
Bestimmungen bleibt unberiihrt, sofern der Kunde den Grund der auBerordentlichen Kiindigung zu
vertreten hat. Sonstige Anspriiche der Parteien bleiben unberiihrt.

7.5 Die Kiindigung hat schriftlich zu erfolgen. Fir die Rechtzeitigkeit der Kiindigung kommt es auf den
Zugang beim Vertragspartner an.

7.6 Kiindigt der Kunde oder kiindigt der Kabelnetzbetreiber den Vertrag aus einem wichtigen Grund,
den der Kunde zu vertreten hat, vor Bereitstellung der Leistung oder bevor vereinbarte Arbeiten aus-
gefihrt sind, so hat der Kunde die von dem Kabelnetzbetreiber getétigten Aufwendungen fir bereits
durchgefiihrte Arbeiten, fir einen infolge der Kiindigung eventuell notwendigen Riickbau bereits in-
stallierter Anlagen und Einrichtungen sowie sonstige durch den Kabelnetzbetreiber erbrachte Leistungen
zu ersetzen, jedoch nicht (ber den Betrag des gegebenenfalls zu zahlenden Baukostenzuschusses
hinaus. Der Kabelnetzbetreiber behélt sich vor, statt des Aufwendungsersatzes von dem Kunden eine
Schadenspauschale in Hohe von 15 % der Installationsgebiihr zu verlangen. Dem Kunden bleibt es
unbenommen, nachzuweisen, dass dem Kabelnetzbetreiber kein oder ein geringerer Schaden entstanden
ist. Weiter gehende Schadensersatzanspriiche des Kabelnetzbetreibers bleiben unberiihrt.

8 Sonstige Vertragsénderungen

8.1 Der Kabelnetzbetreiber behalt sich vor, die Vertragsdienste, die Paketstruktur sowie die Nutzung
der Vertragsdienste und insbesondere das Basisangebot zu erganzen, zu erweitern oder in sonstiger,
dem Kunden zumutbarer Weise zu verandern. Sollte die Einspeisung eines Programms nicht mehr
mdglich sein, inshesondere wegen dessen Einstellung durch den Programmveranstalter, wird der
Kabelnetzbetreiber — soweit mdglich — das eingestellte Programm durch ein gleichwertiges ersetzen.
Der Kabelnetzbetreiber wird den Kunden tiber die vorgenannten Anderungen so bald wie méglich
informieren. Sollten die Anderungen nicht geringfiigig oder dem Kunden nicht zumutbar sein, steht
dem Kunden ein auBerordentliches Kiindigungsrecht zu. Eine Umkehr der Beweislast zu Lasten des
Kunden ist hiermit nicht verbunden. Die Kiindigung muss innerhalb eines Monats nach Zugang der
Mitteilung iiber die Anderungen eingegangen sein. Kiindigt der Kunde nicht, gilt die Anderung als ge-
nehmigt. Der Kabelnetzbetreiber wird den Kunden auf das Kiindigungsrecht, die zu wahrende Frist
und die Rechtsfolge in der Mitteilung hinweisen. Die Informationspflicht des Kabelnetzbetreibers bestent
nicht, wenn die Anderungen von dem Kabelnetzbetreiber nicht zu vertreten oder nur geringfiigig sind
8.2 Der Kabelnetzbetreiber behélt sich weiterhin vor, bei einer Anderung/Umstrukturierung der Ver-
tragsdienste oder von Teilen hiervon abweichend von Ziffer 5.6.2 das Entgelt zu dndern. Der Kabel-

netzbetreiber wird den Kunden hiertiber rechtzeitig, mindestens jedoch sechs Wochen vor Wirksamwerden
der Anderung schriftlich informieren. In diesem Fall ist der Kunde berechtigt, den Vertrag bzw. das
betreffende Programmpaket und/oder Programm mit einer Frist von einem Monat ab Zugang der
Mitteilung zu kiindigen.

Kiindigt der Kunde den Vertrag bzw. das betreffende Programmpaket und/oder Programm nicht, gilt
die Erhdhung als genehmigt. Der Kabelnetzbetreiber wird den Kunden auf das Kiindigungsrecht, die
zu wahrende Frist und die Rechtsfolge in der Mitteilung hinweisen.

8.3 Der Kabelnetzbetreiber kann den Vertrag durch Einbeziehung geénderter Allgemeiner und/oder
Besonderer Geschéftsbedingungen dndern, wenn der Kunde nicht nach MaBgabe der Ziffern 8.4 bis
8.6 widerspricht.

8.4 Der Kabelnetzbetreiber wird den Kunden auf die Anderung in Textform (z. B. Brief oder E-Mail)
unter drucktechnischer Hervorhebung der jeweiligen Anderungen hinweisen. Der Kabelnetzbetreiber
wird den Kunden dabei ausdriicklich dariiber belehren, dass es als sein Einversténdnis zu der Anderung
gilt, wenn er nicht binnen sechs Wochen ab Bekanntgabe der Anderung dieser schriftlich widerspricht,
und dass zur Wahrung der Frist die rechtzeitige Absendung geniigt.

8.5 Widerspricht der Kunde trotz Hinweises und ausdrticklicher Belehrung nicht bzw. nicht rechtzeitig,
50 gilt dies als Finverstandnis zu der Anderung. Die Anderung tritt mit Ablauf der sechs Wochen in
Kraft, sofern nicht ausdriicklich ein spéterer Zeitpunkt bestimmt ist.

8.6 Widerspricht der Kunde der Anderung, so gelten die bisherigen Allgemeinen und/oder Besonderen
Geschaftsbedingungen unveréandert fort. Das Recht der Vertragspartner zur Kiindigung bleibt hiervon
unbertihrt.

8.7 Fiir die Anderung von Entgelten und/oder Preislisten durch den Kabelnetzbetreiber gelten allein
die Ziffern 5.6 und 8.2.

9 Storungsmeldung/Wartungs- und Installationsarbeiten

9.1 Telefonische Stérungsmeldungen werden 24 Stunden téglich an 365 Tagen im Jahr entgegen-
genommen.

9.2 Der Kabelnetzbetreiber wird Storungen seiner technischen Einrichtungen im Rahmen seiner be-
stehenden technischen und betrieblichen Moglichkeiten ziigig beseitigen. Die technischen Einrichtungen
des Kabelnetzbetreibers erstrecken sich in der Regel bis zum Ubergabepunkt. Soweit nicht anders
vereinbart, ist der Kabelnetzbetreiber zu etwaigen Storungsbeseitigungen an ihm nicht gehdrenden
Einrichtungen, insbesondere der Innenhausverkabelung, nicht berechtigt und auch nicht verpflichtet.
9.3 Der Kunde wird dem Kabelnetzbetreiber die Aufwendungen ersetzen, die durch die Uberpriifung
seiner technischen Einrichtungen entstanden sind, sofern keine Stérungen der Einrichtungen des
Kabelnetzbetreibers vorlagen und der Kunde dies bei zumutbarer Fehlersuche hétte erkennen kdnnen.
9.4 Der Kabelnetzbetreiber behélt sich vor, ohne weitere Ankindigung — in der Regel nachts — Wartungs-
und Instandhaltungsarbeiten an seinen technischen Anlagen, Leitungen und seinem Netzwerk zur
Aufrechterhaltung bzw. Verbesserung der bereitgestellten Leistung durchzufiihren. In diesen Zeiten
kann es zu Leistungseinstellungen oder -beeintréchtigungen im Betrieb kommen, die den Kunden
jedoch nicht zur Minderung der geschuldeten Vergiitung berechtigen.

9.5 Der Kunde ist auch in sonstigen Féllen der unerheblichen und/oder kurz andauernden
Leistungsunterbrechung nicht zur Minderung des geschuldeten Entgelts berechtigt.

10 Haftung

10.1 Fiir Personenschaden und die Ubemnahme einer Garantie haftet der Kabelnetzbetreiber unbeschrankt.
10.2 Fiir sonstige Schéden haftet der Kabelnetzbetreiber, wenn der Schaden von dem Kabelnetzbetreiber,
seinen gesetzlichen Vertretern, Mitarbeitern oder Erflillungsgehilfen vorsétzlich oder grob fahrléssig
verursacht worden ist. Der Kabelnetzbetreiber haftet darliber hinaus bei leicht fahridssiger Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten (d. h. Pflichten, deren Erflillung die ordnungsgeméBe Durchfiihrung des
Vertrages (iberhaupt erst ermdglicht, deren Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks geféhrdet
und auf deren Einhaltung der Kunde regelméBig vertrauen darf), in diesen Féllen allerdings begrenzt
auf den vertragstypisch vorhersehbaren Schaden. Die Haftung fiir die einfache oder leicht fahrléssige
Verletzung sonstiger Pflichten ist ausgeschlossen. Zwingende gesetzliche Regelungen, wie das Pro-
dukthaftungsgesetz, bleiben unberihrt.

10.3 Die verschuldensunabhéngige Haftung gemaB § 536 a BGB ist ausgeschlossen. Der Kabelnetz-
betreiber haftet nicht fiir mégliche Schéden, die dem Kunden durch die Installation oder den Betrieb
eines Digital-Receivers entstehen, den er nicht von dem Kabelnetzbetreiber gekauft hat.

10.4 Die technischen Einrichtungen des Kabelnetzbetreibers erstrecken sich in der Regel bis zum
Ubergabepunkt und auf die Hardware, soweit diese von dem Kabelnetzbetreiber zur Verfiigung gestellt
wurde. Fiir etwaige Storungen an dem Kabelnetzbetreiber nicht gehdrenden Einrichtungen, insbesondere
der Innenhausverkabelung, ibernimmt der Kabelnetzbetreiber keine Haftung und keine Gewahr.

10.5 Die Haftung des Kabelnetzbetreibers fiir Vermdgensschéden des Kunden aus der Erbringung von
Telekommunikationsdienstleistungen fiir die Offentlichkeit ist auf einen Betrag von 12.500 € je Kunde
begrenzt. Gegentiber der Gesamtheit der Geschédigten ist die Haftung des Kabelnetzbetreibers auf

10 Millionen € je schadensverursachendes Ereignis beschrénkt. Ubersteigen die Entschadigungen,
die mehreren aufgrund desselben Ereignisses zu leisten sind, die Hochstgrenze, so wird der Schadens-
ersatz in dem Verhéltnis gektrzt, in dem die Summe aller Schadensersatzanspriiche zur Hochstgrenze
steht. Die Haftungsbegrenzung entfallt der Héhe nach, wenn der Schaden vorsétzlich verursacht wurde.

11 Datenschutz/Fernmeldegeheimnis

Der Kabelnetzbetreiber verpflichtet sich, die gesetzlichen Bestimmungen zum Datenschutz zu beachten
und das Fernmeldegeheimnis zu wahren. Der Kabelnetzbetreiber wird den Kunden in angemessener
Weise (iber die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung seiner personenbezogenen Daten unterrichten.

12 Sonstige Bestimmungen

12.1 Der Kabelnetzbetreiber darf seine Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag ganz oder teilweise
auf einen Dritten {ibertragen. Der Kabelnetzbetreiber hat dem Kunden diese Ubertragung vor inrem
Wirksamwerden in Textform anzuzeigen. Der Kunde kann den Vertrag innerhalb eines Monats nach
dem Zugang dieser Anzeige fiir den Zeitpunkt, an dem die Ubertragung wirksam wird, kiindigen.

12.2 Der Kabelnetzbetreiber darf die geschuldeten Leistungen ganz oder teilweise auch durch Dritte
erbringen lassen.

12.3 Der Einbeziehung von Allgemeinen Geschéaftsbedingungen des Kunden wird widersprochen.
12.4 Abweichungen von diesen Bedingungen bediirfen der Schriftform.

12.5 Fir die vertraglichen Beziehungen der Parteien gilt deutsches Recht.

12.6 Soweit gesetzlich zuldssig, vereinbaren die Parteien als Gerichtsstand Koln.

12.7 Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam oder undurchfiihrbar
sein oder werden, so wird die Giiltigkeit der iibrigen Bestimmungen hierdurch nicht bertihrt. In diesem
Fall wird die unwirksame oder undurchfiihrbare Bestimmung durch eine Bestimmung ersetzt, die dem
Regelungsgehalt der unwirksamen Bestimmung am ndchsten kommt. Gleiches gilt, wenn diese Ver-
einbarung regelungsbediirftige Liicken aufweisen sollte.

12.8 Der Kabelnetzbetreiber behélt sich vor, zum Zweck der Bonitétspriifung des Kunden bei der
Schutzgemeinschaft fiir allgemeine Kreditsicherung (SCHUFA), bei Wirtschaftsauskunfteien oder
Kreditversicherungsgesellschaften Auskiinfte tiber die Kreditwiirdigkeit des Kunden einzuholen und
ihnen Daten aufgrund nicht vertragsgemaBer Abwicklung, z. B. aufgrund von Zahlungsunwilligkeit oder
Zahlungsunfahigkeit, beantragten Mahnbescheids bei unbestrittener Forderung und Zwangsvollstreckungs-
maBnahmen, zu melden. Die Datentibermittiung erfolgt nur, wenn und soweit dies unter Abwéagung
aller betroffenen Interessen zuldssig ist. Hierbei wird der Kabelnetzbetreiber alle relevanten rechtlichen
Bestimmungen, insbesondere solche des Datenschutzes, beachten. Der Kunde kann beim zusténdigen
Institut Auskunft tiber die ihn betreffenden Daten erhalten. Der Kabelnetzbetreiber teilt dem Kunden
auf Anfrage die Anschrift des Instituts mit

12.9 Alle vertraglichen Bestimmungen finden insoweit Anwendung, als gesetzliche Normen, insbesondere das
Telekommunikationsgesetz in ihren jeweils geltenden Fassungen nicht zwingend andere Regelungen treffen.
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